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Beverly Mayne KIENZLE 1r The Sermon (Typologıe des SOurces de
oyen Age Occıdental, fascC. 1-83), Turnhout: Brepols 2000,
9098 ISBN 2-503-51015-9, EUR DA

Der ermo gehö nıcht 11UT den wichtigsten Lıteraturgattungen, SON-
dern auch den bedeutendsten Kulturerscheinungen des Miıttelalters.
Der Typologıe des Genus Sermo gehen dıe ZWO Beıiträge des umfang-
reichen Sammelbandes nach, angefangen VO jJüdıschen Marc APER-

175-202), über den frühmittelalterlıchen (Thomas HALL.
203-270), den monastıschen everly ayne KIENZLE,; 271-324)

und scholastisch-kanonıikalen Sermo des Jahrhunderts Mar /JER,
325-3062) bıs ZUr lateinıschen Sermoneslıteratur VO bıs 1INs
Jahrhundert ERIOU, 363-448) Dıe volkssprachlıche Predigt ist

repräsentiert Urc ıtahıenısche arlo DELCORNO, 449-560), alt- und
mittelenglısche (J.L ROSS, 561-598; SPENCER, 97-660), alt-
norwegıische und siandısche Ihomas HALL, 661-710), franzÖsı-
sche (Larıssa ] AYLOR, /711-7586), spanısche, portuglesische und
katalanısche (Manuel Ambros1o S ANCHEZ. S ANCHEZ, 759-860) SOWI1e
deutsche Sermones (Hans-Jochen CHIEWER, 836 1-984, mıt einem
ppendix den nıederdeutschen). In diesem usammenNhang bedauer-
ıch ist allerdings das Fehlen der bedeutenden slavıschen Predigttradıtion,
darunter besonders der Reformpredigt In Böhmen und olen
er Beıtrag definıert, W1eE in der Eınleitung (B.M KIENZLE, 143

174) vorgegeben, seinen Gegenstand typologiısch, beschreı1ibt dann Ent-
wıicklung und Verbreitung des (Gjenus mıt spezıfischen roblemen der
Überlieferungsgeschichte und den daraus erwachenden Interpretations-
problemen. Anschließen werden dıe wichtigsten Edıtıonen des Jjeweıl1-
SCH Iyps aufgeführt und ein1ge Musterbeıspiele Sample Texts) ediert.
Eın nıcht geringes Verdienst des für jede Arbeit mıiıttelalterliıchen Ser-

unumgänglıchen erkes besteht darın, dıe Forschungslücken und
-probleme ar Deım Namen NECEMNNCIL Diese werden Ende VOoN der
Herausgeberın nochmals thematısch zusammengefasst (S 963-984) ıne
umfangreıiche Bıblıographie den einzelnen Ihemen George FERZOCO

Carolyn UESSIG, 19-142) und e1n Handschriftenverzeichnıs
(S 985-998) unterstreichen den Wert des Bandes, dem INan allerdings
wen1gstens auch eın Namensregıster gewünscht hätte

Für dıe prämonstratensische Sermoneslıteratur und Predigttradıtion ist
auf den ersten 1C 16r wenıg olen Everwın VON Steinfeld (S 291)
und Adamus SCOtus (S 347/) werden immerhın genannt, letzterer aber
11UI mıt der Ausgabe 198 Der Scheıin ruüg aber; enn dıe Zuordnung
der prämonstratensischen Sermones den einzelnen ypen ble1ıbt och
aufgegeben, selbst WE INnan dıe terminologischen und typologıschen
Grenzen, WI1Ie in en Beıträgen eutlic wiırd, als mıt fließenden Rändern
versehen auffasst (sıehe z.B F3 368) ams Sermones z.5 ent-
sprechen VON ihrer aCcC dem (Kapıtel) und dem Ziel her (S
„the vehiıcle for the impart hıs monks what W as for
theır salvatıon“‘) weiıt mehr dem monastıischen ermo (der 1er weıtge-
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hend auf Benediktiner und Zisterzienser beschränkt 1st) als dem der
„schoolmasters and Canons‘ des Jahrhunderts, eın Hınweils mehr,
WIe sıch dıe spannungsgeladene ynthese des ‚„„‚monaster1ıum clericorum“
bıs in dıe Sermoneskultur quswiırkt. Auf der anderen Seıte steht dıe seel-
sorglıche Volkspredigt, WIe WIT sS1e z B aUus den Reaktiıonen der Vıta
Szardı kennen, In Anlehnung den gelehrten bıs 1Ns Eınzelne geglıe-
derten Sermo oder In Ablehnung dieser auch in der klösterliıchen Tadı-
t10n des späaten Miıttelalters welılter gepflegten Form (instruktive Beıispiele
be1 Schlewer 903f. 1C zuletzt wırd auch dıe Linıe eutlıch,
dıe VOIN den volkssprachlichen Postillen bzw Plenarıen mıt Glossen des

Jahrhunderts S 85 924-929) als Lateratur für den Hausvater ZUT
verbreıteten Oosillie Leonhard Goffine führt

Friedrich-Ebert-Straße Ulriıch LEINSLE O.Praem
D-93051 Regensburg

ohannes FIER und Jochen OSSENBRINK (Hg.), en tfer dem Krumm-
stab Die Kırchspiele Clarholz, Lette und Beelen im 18 Jahrhundert,
Bielefeld Verlag für Regionalgeschichte 2003, 611 S zahlreiche
Abbildungen, ISBN 3_-89534-503-2

e1Im ersten Durchblättern des stattlıchen Sammelbandes fallen tlıche
LAisten und eiıne A  ıldungen 1INs Auge Erfreulich ausführlıch
Ssınd auch dıe nmerkungen, dıe sıch Schluss eines jeden Beıtrags
tinden Der Eıinleitungsbeıitrag VO  am Johannes EIER, Dreı westfälische
Pfarreien und eın Kloster IN der katholischen Welt der frühen Neuzeıt
S 9-76), berichtet ber dıe Kırchspiele Clarholz, Lette und Beelen SOWI1e
das Kloster arholz 1im 18 Jahrhundert den esiıchtspunkten:
en ZU aroc Entstehung eiıner modernen Seelsorge, Bau- und
Kunsttätigkeıt, Einfluss der Aufklärung Be1 Ursula ÖOLSCHEWSKI, Die
Clarholzer “E  ruderschaft Unserer Lieben Frau VO. erge Carmel”
und hre Mitglieder S 77-167), geht c Gründung und Entwıcklung
der Bruderschatift, Aufnahmerıtus, das 1761 verfasste Andachtsbuc
° Marıanıscher Bun Gottesdienste, Totengedenken und chenkungen

dıe Tuderscha Danach wırd auf 0:1 das Mitgliederverzeich-
N1ıSs veröffentlich: Be1 jeder derartıgen Publıkatiıon g1bt 65 asse1De Prob-
lem, das In der Quelle selbst 1egf, keıinesfalls be1 der Bearbeiterıin: Es
steht In der Vorlage UT hın und wıeder zwıschen den Namen eın Datum,
WwWI1Ie ZU e1spie Ol HSL: ebruar, danach folgen dre1 Namen,
anaCcC das nächste Datum 1758, Jul1 Der Leser, der nıcht erkennen
kann, ob alle Te1 Namen VON einheıtlıcher and geschrıeben SInd, INUSS
sıch bewusst se1N, ass das zweıte und drıtte der angeführten Mıtglıeder
irgendwann zwıschen 1251 und 17/75% aufgenommen wurde. Und ın der
Jat, der drıtte der Genannten ist in dıesem Fall der Clarholzer Kapıtular
Alexander VON der Horst, geboren Februar L/39: 1mM Maı : E55
Schüler des Gymnasıum Irıcoronatum in Köln, Profess in C'larholz


